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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	Ein	theoreUscher	Exkurs	…	

◄  Marktversagen	erfordert	poli2sche	Eingriffe	
–	Grundproblem	heute:	Klimawandel	–	
Energiemärkte	berücksichUgen	die	
Externalität	Treibhausgasemissionen	und	
damit	verbundene	Kosten	nicht	/	
unzureichend	

◄  Ausweg:	Internalisierung	der	externen	
Kosten	des	Klimawandels	à	Bepreisung	des	
Ausstoßes	von	Treibhausgasemissionen		via	
Steuer	oder	durch	Einführung	einer	
Mengenbegrenzung	(EU	Emissionshandel	(ETS))	

◄  Warum	bedarf	es	weiterer	
energiepoli4scher	Eingriffe?	

Von	der	erstbesten						 	…						 	zur	zweitbesten	Lösung	

◄  Weitere	MarkBehler	sind	zu	
berücksich2gen:	Risiko-averse	Investoren	
verlangen	nach	mehr	Sicherheit,	Knowledge	
Spill-Over,	Marktpreise	erlauben	keinerlei	
InvesUUonen	(Überkapazitäten),	
Versorgungssicherheit	als	öffentliches	Gut	…	

◄  Ein	mehr	prakUsches	Argument:	Hohe	
Transferzahlungen	und	damit	verbundene	
gesellschaGliche	Verteileffekte	können	
vermieden	werden	

CO2	Steuer	/	Emissionshandel	 Dezidierte	Förderanreize	für	
erneuerbarer	Energien	
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	Ein	theoreUscher	Exkurs	…	

„Alles	in	einen	Topf“	oder	besser		
(technologie)spezifische	Anreize?		

SUchworte:	
◄  Perfekter	WeRbewerb	via	Emissionshandel	vs.	

dezidierte	Förderanreize	auf	Technologieebene				
…	oder	…	

◄  Technologieneutrale	vs.		
technologiespezifische	Förderanreize	

	

à	Fazit:	Es	hängt	ab	vom	Ambi4onsniveau,	von	den	
verfügbaren	Energiequellen	und	von	der	Ausgestaltung	
des	Systems	ab	…	sowie	von	den	angestrebten	
poli4schen	Zielen	(perfekte	Ressourcenalloka4on,	
abges4mmte	Transferzahlungen	
(EndkundenàProduzenten),	Akteursvielfalt,	etc.)	

„Ein	mehr	prakUsches	Argument:		
Hohe	Transferzahlungen	und	damit	
verbundene	gesellschaGliche	Verteileffekte	
können	vermieden	werden“	

Menge	

Preis,	Kosten	
Grenzkosten	

Erzeugungskosten	

Produzentenrente	
(bei	grenzkostenbasierter		
Preisfestlegung)	
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	Ein	prakUscher/fakUscher	Exkurs	…	

Brauchen	Erneuerbare	denn	noch	staatliche	Unterstützungen?	
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Total	remuneration
of	RES-electricity*

Market	value	of
RES-electricity*

Wholesale	price*

Net support	
for RES-E	
(on	average)

Note: *Dotted	lines	show	
the	average	values	(at	EU	
level)	of	different	scenarios	
in	line	with	27%	RES	by	2030.	
The shaded	areas	indicate	the	
ranges	that	occur	across	these	
scenarios.

Grafik:	ZukünWige	Entwicklung	von	Gesamtvergütung	und	korrespondierenden	Marktwerten	
für	Erneuerbare	Energien	im	Stromsektor	Europas	(EU28)	(im	Mi[el)	gemäß	einem	Green-X	
Szenario	zur	Erreichung	von	27%	EE	2030	(Quelle:	www.towards2030.eu	)	

◄  Moderate	finanzielle	
Unterstützung	/	Sicherheit	
ist	auch	künGig	
erforderlich,	will	man	das	
angestrebte	Ziel	(mind.	
27%	EE	bis	2030)	erreichen	

towards2030-dialogue	
Dialogue	on	a	RES	policy	framework	for	2030	
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	Ein	historischer	Exkurs	…	

◄  Ein	„Patchwork“	an	Ansätzen	/	Instrumenten,	
die	in	den	einzelnen	EU-Mitgliedsstaaten	
implemen2ert	wurden	

◄  13	Mitgliedstaaten	förderten	maßgeblich	
miPels	fixer	Einspeisevergütung		

◄  6	MS	nutzten	ein	Quotenmodell	auf	Basis	von	
handelbaren	grünen	ZerUfikaten	

◄  4	MS	favorisierten	eine	gleitende	Marktprämie		

	

Gleitende	Marktprämie	
(administraUve	Preissetzung)	

Fixe	Einspeisevergütung	

Quotenmodell	

Andere	Fördersysteme	(i.e.	
InvesUUonsanreize,	Förderkredite,	
SteuervergünsUgungen)	

Marktanreize	für		
erneuerbare		
Energien	1.0	
Jahr:	2012	
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	Ein	historischer	Exkurs	…	

Marktanreize	für	erneuerbare	Energien	1.0	
◄  Die	Förderung	war	EFFEKTIV	
Ein	substanUeller	Ausbau	„neuer	
Erneuerbarer“	(Windenergie,	Photovoltaik,	Biomasse,	etc.)	
wurde	erreicht	

◄  …	und	teils	EFFIZIENT	

Grafik:	Stromerzeugung	aus	erneuerbaren	Energien	1990-2012	
(EU28)		(Quelle:	Eurostat)	

Grafik:	Vergleich	Gesamtvergütung	vs.	Gestehungskosten		
am	Beispiel	Windenergie	(an	Land)	im	Jahr	2013			
(Quelle:	DIA-CORE	Studie)	
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	Ein	historischer	Exkurs	…	

Marktanreize	1.0	
Jahr:	2012	

Gleitende	Marktprämie	(wePbewerbliche	
Preissetzung	miPels	Ausschreibungen)	

Gleitende	Marktprämie		
(administraUve	Preissetzung)	

Fixe	Einspeisevergütung	

Quotenmodell	

Andere	Fördersysteme	(d.h.	
InvesUUonsanreize,	Förderkredite,	
SteuervergünsUgungen)	

Marktanreize	2.0	
Jahr:	2017	
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	

Auk4onen	für	erneuerbare	Energien		
(zur	Preisbes4mmung	bei	Marktprämiensystemen)	

Rechtlicher	Rahmen	auf	EU-Ebene:	
◄  EU	“Guidelines	on	State	aid	for	

environmental	protec2on	and	energy	
2014-2020”	(No.	2014/C	200/01)		
sehen	ab	2017	eine	weRbewerbliche	
Festsetzung	der	Förderhöhe	bei	
erneuerbaren	Energien	vor	

◄  Ausnahmeregelung	ist	prinzipiell	möglich,	
z.B.	wegen	limiUerter	Anzahl	von	Projekten	
oder	Gefahr	von	strategischem	
Bietverhalten			

◄  Ausgestaltung	der	Ausschreibungen	
präferiert	technologieübergreifend	

◄  Ausnahmeregelungen	hiervon	sind	zulässig	
für	neue	und	innova2ve	Technologien	oder	
zur	Erhaltung	von	Akteursvielfalt		

Marktanreizsysteme	2.0	
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	

Auk2onen	als	Förderinstrument	–	Warum?	
(Beweggründe,	theore2scher	und	prak2scher	Natur)	
◄  Informa2onsasymmetrie	bekämpfen;		

wichUge	InformaUonen	bzgl.	Preisen	etc.		
können	durch	AukUonen	generiert	werden	

◄  Kosten	können	gedeckelt	werden	und	die	
Expansion	kann	kontrollierter	erfolgen	

◄  Einflussnahme	auf	den	Technologiemix	

◄  Alloka2ve	Effizienz	

◄  ABER:	Die	Ausgestaltung	muss	den	
Marktgegebenheiten	angemessen	sein!	

Auk4onen	für	erneuerbare	Energien		
(zur	Preisbes4mmung	bei	Marktprämiensystemen)	

Marktanreizsysteme	2.0	

Problemfelder	–	Was	gilt	es	zu	
vermeiden?		
◄  Strategisches	Bietverhalten,		

◄  Marktmacht/Konzentra2on,	
◄  Verringerung	der	Akteursvielfalt	

◄  …	und	allgemeiner:	Zielverfehlung		
à	dass	die	bezuschlagten	Projekte	nicht	
realisiert	werden	
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	Marktanreizsysteme	2.0	

Marktprämiensysteme	–	unterschiedliche	Ausgestaltungsmöglichkeiten	(1)	
Wie	erfolgt	die	Festlegung	der	Vergütungssätze?	

AdministraUve	
PreisbesUmmung	

WePbewerbliche	
PreisbesUmmung	

(Auk2onen)	oder	

Vergütungshöhen	werden	von	der	
Regulierungsbehörde	festgelegt	

Festlegung	der	Vergütungshöhen	via	Aus-
schreibungen,	wo	Anbieter	ihre	Gebote	einreichen	

Erfordert	Markt-	und	Technologie-
kenntnis	seitens	des	Regulators	

Intensiver	poli2scher	Dialogprozess		oqmals	mit	der	Festlegung	der	
Vergütungshöhen	verbunden	

Ein	kostengüns2ger	Ausbau		
kann	erreicht	werden	

Beinhaltet	eine	klare	
Mengenbegrenzung	

Erlaubt,	wenn	perfekt	implemenUert,	eine	
Anpassung	an	technologiespezifische	und	

standortspezifische	Erfordernisse	(SUchwort	
„Referenzertragsmodell	Windenergie	DE“)		

Im	Falle	von	hinreichendem	WePbewerb	und	
kluger	Ausgestaltung	

Zur	Ausgestaltung	/	Anpassung	des	
Ausschreibungsdesigns	sowie	ggf.	zur	
Festlegung	der	Mengen	

Gebote	zur	Bekämpfung	der	
InformaUonsasymmetrie	
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	Marktanreizsysteme	2.0	

Marktprämiensysteme	–	unterschiedliche	Ausgestaltungsmöglichkeiten	(2)	

Quelle:	basierend	auf	Ecofys	(2014)	

fix	/	cap	&	floor	/	gleitend	

Fester	
Einspeisetarif	

Grünstrom-	
zerUfikatshandel	Marktprämiensysteme	

◄  Alle	Designvarianten	setzen	
Anreize	zur	verstärkten	
Mark2ntegra2on	
(NachfrageorienUerung,	
Direktvermarktung)	

◄  Die	Risikobewertung	gestaltet	sich	
unterschiedlich:	
◄  Fixe	Prämien	erhöhen	das	

Risiko	für	Investoren	
(Unsicherheit	bzgl.	Einkünqe)	

◄  Gleitende	Prämien	erhöhen		
die	Unsicherheit	auf	
regulatorischer	Seite		
(bzgl.	Förderbedarf)	

Die	Wahl	des	grundsätzlichen	Designs:	
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	Marktanreizsysteme	2.0	

Marktprämiensysteme	–	unterschiedliche	Ausgestaltungsmöglichkeiten	(3)	
Wie	wird	der	Referenzmarktpreis	bes2mmt?	
(im	Falle	einer	gleitenden	Prämie)	

•  MiRelwertbildung	auf	stündlicher	/	täglicher	/	monatlicher	Basis,	
technologieübergreifend	oder	technologiespezifisch?	

•  Welche	Börse	dient	als	Bezugsbasis		
–	am	Beispiel	Österreich:	ist	hier	eine	einzelne	Börse	repräsentaUv?	
(deutsche	oder	österreichische	Strombörse,	oder…?)	

…	all	dies	hat	Einfluss	auf	die	Risikobewertung	seitens	der	Investoren	
(Private	und	Banken)	

Wie	lange	wird	gefördert	/	wie	lange	erfolgt	eine	garan2erte	Vergütung?	
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	

Ein Beispiel:  Vergleich	von	Fördersystemen	zur	
Erreichung	eines	ambi4onierten	Ausbaus	Erneuerbarer	
Energien	in	Österreich	

Marktanreizsysteme	2.0	

Die	Studie	„StromzukunK	Österreich	2030“	

Im	Fokus:	
§  Wie	kann	die	Transforma2on	hin	zu	einem	nahezu		

alleinig	auf	erneuerbarer	Erzeugung	basierendem		
österreichischem	Elektrizitätssystem	aus	technischer		
und	ökonomischer	Sicht	aussehen?		

§  Wie	kann	die	Funk2onalität	(-	Versorgung	/	Sicherheit	-)	
gewährleistet	werden?		

§  Welche	Erfordernisse	bestehen,	um	diesen	Wandel	zu		
erreichen?	à	Energiepoli2k	/	Fördersysteme	im	Vergleich	

	

Eine	Studie	der	Technischen	Universität	Wien,	Energy	Economics	Group	
im	Auqrag	von	IG	Windkraq,	Kompost	&	Biogas	Verband	Österreich,	IG-Holzkraq	

Detaillierte	
Betrachtung	des	

zukünGigen		
Stromsystems	unter	
der	Annahme	eines		
forcierten	Ausbaus	

erneuerbarer	Energien		
in	Österreich	
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	Die	Studie	„StromzukunK	Österreich	2030“	

Vergleich	verschiedener	Förderinstrumente	
für	Erneuerbare	in	Österreich	

Ein Beispiel:  Vergleich	von		
Fördersystemen	…	in	Österreich	

◄  Allgemein	gibt	eine	technologiespezifische	Förderung	den	
effizientesten	Zielpfad	vor;	die	Ausgestaltung	des	
jeweiligen	Systems	(wePbewerblich	oder	administraUve	
Prämie)	ist	dann	maßgeblich	für	die	Entwicklung	der	
jeweiligen	EE-Technologien	

◄  Administra2v	festgelegte	und	weRbewerblich	bes2mmte	
Marktprämien	sind	im	miRleren	jährlichen	Förderbedarf	
beinahe	iden2sch	

Grafik:		Aufschlüsselung	des	mi[leren	(2021	bis	2030)	
jährlichen	Förderbedarfs	für	neue	EE-Anlagen		
(Errichtung	nach	2020)	nach	EE-Technologie	
(Quelle:	StromzukunK	2030	(Resch,	Burgholzer	et	al,	2017)	
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	Die	Studie	„StromzukunK	Österreich	2030“	

Vergleich	verschiedener	Förderinstrumente	
für	Erneuerbare	in	Österreich	

Ein Beispiel:  Vergleich	von		
Fördersystemen	…	in	Österreich	

◄  AdministraUv	festgelegte	und	
wePbewerblich	besUmmte	Marktprämien	
sind	im	miPleren	jährlichen	Förderbedarf	
beinahe	idenUsch	

◄  Die	Unterschiede	fallen	jedoch	auf	
Technologieebene	stärker	ins	Gewicht	und	
hängen	wohl	auch	in	hohem	Maß	vom	Ziel	
(Ambi2onsniveau)	ab,	das	verfolgt	wird		

Grafik:		Zeitliche	Entwicklung	des	jährlichen	Förderbedarfs	für	
EE-Neuanlagen	im	Zeitraum	2020-2030	nach	EE-Technologie	
(Quelle:	StromzukunK	2030	(Resch,	Burgholzer	et	al,	2017)	

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
FIP	-	Windenergie 8.3 16.3 26.2 32.8 37.6 38.1 35.2 29.8 24.9 19.0
TEN	-	Windenergie 8.8 18.9 24.2 30.6 38.7 48.3 54.7 63.4 71.5 78.5
FIP	-	Photovoltaik 31.9 65.3 97.9 135.6 173.6 212.2 253.9 296.8 341.2 398.1
TEN	-	Photovoltaik 23.4 47.8 75.0 103.2 138.4 175.5 214.5 255.2 314.8 379.4
FIP	-	TEN	Wasserkraft 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
FIP	-	TEN	Feste	Biomasse 1.3 13.8 14.6 18.7 32.3 44.9 60.1 85.4 100.1 114.7
FIP	-	Biogas 4.3 8.8 13.5 18.6 24.0 29.7 35.6 41.7 48.1 54.7
TEN	-	Biogas 4.7 9.6 14.8 20.4 26.4 32.7 39.3 46.2 53.4 60.9
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Einspeiseprämiensysteme	-	Ausgestaltungsvarianten	

◄  Erneuerbare	Energien	bedürfen	heute	und	wohl	auch	morgen	dezidierter	Marktanreize,	will	man	den	
angestrebten	Wandel	unseres	Energiesystems	zeitgerecht	erreichen.	

◄  Der	Fokus	in	der	Wahl	und	Ausgestaltung	der	Förderinstrumente	hat	sich	über	die	Jahre	gewandelt		
–	lag	er	in	der	vergangenen	Dekade	dieser	bei	der	EffekSvität,	also	dem	raschen	MarkteintriP,	großteils	
verknüpq	mit	dem	Erreichen	hoher	ökonomischer	Effizienz,	…		
…	so	stehen	heute	MarkSntegraSon	/	Marktöffnung	/	We[bewerb	im	Vordergrund.		

◄  Rechtliche	EU-Vorgaben	schränken	die	Instrumentenwahl	massiv(st)	ein	–	so	stellen	Auk2onen	(zur	
Preisfestlegung	bei	Marktprämiensystemen)	den	Regelfall	dar,	der	nur	gut	begründet	umgangen	werden	kann.	

◄  In	der	öffentlichen	Diskussion	außer	Acht	gelassen	werden	oqmals		
grundsätzliche	zentrale	Fragen	zur	Ausgestaltung	von	Marktprämiensystemen:	

◄  Welches	Einspeiseprämienmodell	wird	gewählt?	
◄  Wie	wird	im	Falle	einer	gleitenden	Prämie	der	Referenzmarktpreis	besUmmt?	

◄  Wie	lange	wird	gefördert	/	eine	Vergütung	garanUert?	

Marktanreizsysteme	2.0	 Fazit	

Vielen	Dank	für	Ihre	Aufmerksamkeit!		
(	Feedback?	à	resch@eeg.tuwien.ac.at)	


